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Äargau

Stamm Brugg

Donnerstag, 27. April und 1. Juni,
ab 20 Uhr, im Restaurant Löwen,
Unterwindisch

Stamm Zofingen

Freitag, 5. Mai und 2. Juni, ab 20
Uhr, im Restaurant Schmiedstube,
Zofingen

• //7 e/gener Sache.-

Fourier im Reservepool der Ar-
mee - Dank sei der Armee '95 -
bleibe deinem Verband weiter-
hin treu!

im Rahmen der Neuorganisation
unserer Armee seid ihr in deren
Reservepool eingeteilt worden,
weil ihr alle eure obligatorische
Dienstpflicht erfüllt habt, jedoch
weiterhin «Bestandteil» unserer Ar-
mee seid. In diesem Anschlussar-
tikel an eine frühere Nummer un-
seres Verbandsorgans wollen wir
euch zahlreiche Gründe nennen,
weshalb ihr, dem Titel folgend,
unserem Verband treu bleiben
solltet.
Mit dem Austritt aus der obligato-
rischen Militärdienstpflicht beste-
hen keine zwingenden Gründe,
unseren Verband zu verlassen,
denn er ist für euch alle weiterhin
attraktiv:

- Erfahrungsaustausch mit ande-
ren «Hellgrünen» findet ihr im
SFV, Sektion Aargau.

- Dank fachtechnischer und allge-
meiner Weiterbildung bleibst du
am Puls der militärisch-heilgrü-
nen Zeit - im SFV, Sektion Aar-

gau.
- Die Pflege der Kameradschaft

und das Erleben geselliger Stun-
den bietet dir der SFV, Sektion

Aargau.

- Wir möchten den Erfahrungs-
austausch mit euch allen weiter-
hin pflegen und von eurem

Sektionsnachrichten

Wissen und euren Erfahrungen
lernen und von eurer Praxis pro-
fitieren können - Dinge, die
auch ihr in diesem Verband ver-
mittelt erhalten habt - dem SFV,

Sektion Aargau.
Aus diesen vier Gedanken leiten
wir unsere Empfehlung an euch
ab, weiterhin Mitglied unseres
Verbandes zu bleiben, jedoch vom
Aktiv- zum Passivmitgliederstatus
zu wechseln. Warum?
Dieser Wechsel im Mitgliedersta-
tus bringt Vorteile:

- Ihr bleibt weiterhin Mitglied des
SFV, Sektion Aargau, und haltet
ihm dafür die Treue.

- Ihr könnt eure Erfahrungen und
euer grosses Wissen an die jet-
zigen und kommenden Genera-
tionen weitergeben - sie werden
euch dafür sehr dankbar sein.

- Ihr bezahlt einen geringeren
Mitgliederbeitrag.

- Ihr wählt eine sehr gute Alterna-
tive zum Austritt aus dem Ver-
band, die erst noch gegenseiti-
ge Vorteile für euch und den
Verband bringt.

- Nicht zuletzt helft ihr mit, den
aktuellen Mitgliederschwund zu
bremsen/bekämpfen und damit
die Glaubwürdigkeit unseres
Fachverbandes mit militärischem

Hintergrund in Zeiten weltweit
zahlreicher Abrüstungsbestre-
bungen und aktuell bekannter
Krisenherde zu unterstützen und
damit zu garantieren.

In diesem Sinne danken wir euch
allen für eure Überlegungen zu
diesen Gedanken und vor allem
für eure weise Entscheidung, un-
serem Verband weiterhin treu zu
bleiben.

Pins!!!
Bestellungen nimmt ab sofort

entgegen: Four Albert Wett-
stein, Postfach 119, 5443 Nie-
derrohrdorf, Tel. 056 96 33 65,
Fax 056 96 36 06.

Wir suchen
Vorstandsmitglieder
Wenn du jung, noch einige
jähre in der Armee aktiv, Four
Geh, Four oder Qm bist und
dich etwas für deine «Hell-

grünen Kollegen» einsetzen
möchtest, bist du bei uns am
richtigen Ort. In unserer Sek-

tionsführung sind verschiedene
Chargen neu zu besetzen.
Haben wir dein Interesse ge-
weckt? Wenn ja, setze dich
bitte für weitere Informationen
mit dem Präsidenten (Four
Albert Wettstein, Telefon P 056
96 33 65) in Verbindung.

0 Mufat/onen.-

Eintritte

1994 sind unserer Sektion beige-
treten:
Die Fouriere:

- Andreas Bach, Waltenschwil
-Thomas Benz, Baden-Dättwil

- Christof Blattner, Küttigen
- Simon Böhler, Rekingen

- Martin Bryner, Möriken

- Stephan Eggenberger, Windisch
-Tobias Graf, Auenstein

- Udo Hermann, Birr

- Daniel Hochuli, Vordemwald

- Pascal Holzer, Oberentfelden

- Marc Hoppler, Fischbach-Göslikon

- Heinz Kaufmann, Ennetbaden

- Anthonyn Lichtensteiger, Wohlen

- Christoph Neeser, Aarau

- Marcel Sommer, Oberflachs

- Pascal Spichiger, Nussbaumen

- Reinhold Schmid, Mühlau

- Daniel Thoma, Küttigen
- Stefan Todesco, Widen

- Reto Trottmann, Waltenschwil

- Bernhard Wehrli, Remigen

- Heinz Woodtli, Zofingen
-RolfZogg, Brugg

Wir heissen euch in unserer Sek-

tion herzlich willkommen und

freuen uns, euch an unseren An-
lassen begrüssen zu dürfen.
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Beider Basel

Stamm

Mittwoch, 26. April
Details gemäss Versand vom
März '95

# Nächste Veransfa/tung;

OKK-Infoabend

Dienstag, 11. April

• Rüc/<Mc/c

75. ordentliche Generalver-
Sammlung in Basel

Das e/gens ffir ci/'e Genera/ver-

samm/ung ;ns Lehen gerufene 0/<
unter c/er Le/tung von Four ßuecii
Sehne/der verha/F dem An/ass zu
dem /'hm gebührenden fesf//chen
Rahmen. Das Referat von Regie-
rungsrat /örg Sch//d, d/'e Gesangs-
vortrage der Chora/scho/a der
Marien/drehe ßase/ sowie d/'e /u-
Mäumsrede und Präsentation des
/uhi/äums-ßi/dhandes durch Präs/-

denf ßeaf Sommer waren d/'e

Höhepunkte dieses An/asses.

Aussergewöhnlich war bereits der
Auftakt des Tages. Im Geliert-
Schulhaus bot der Pistolenclub un-
serer Sektion ein Luftpistolen-
Schiessen an, das bei Mitgliedern
und Gästen rege Teilnahme fand.
Anschliessend traf man sich im
Basier Zeughaus zum Apéro und
zur Besichtigung des sich dort be-
findlichen Museums, welches Uni-
formen aus aller Welt präsentiert.
Zum Mittagessen gab es «Suppe
mit Spatz» aus unserer Fahrküche,
durch Ernst Niederer meisterlich
zubereitet. Schade, dass aufgrund
der unfreundlichen Witterung die
Fahrküche etwas abseits unter ei-
nem Vordach betrieben werden
musste und das Prachtstück nicht
seine ihm gebührende Aufmerk-
samkeit erhielt.
Die Generalversammlung sowie
der anschliessende Jubiläumsakt

wurden im Bischofshof beim Mün-
ster abgehalten.
Unter Anwesenheit von zahlrei-
chen Vertretern aus Politik, Militär-
Verwaltung und befreundeten Ver-
einen führte Four Beat Sommer
durch die Generalversammlung
und den feierlichen Teil des an-
schliessenden Jubiläumsaktes.

Wahlen

Unsere Sektion musste den Rück-

tritt von Four Reto Jemmi, welcher
die Kasse mit Akribie geführt hat-
te, hinnehmen. Diese Lücke konn-
te mit Four Manfred Flück als sei-
nen Nachfolger geschlossen wer-
den. Als neue Vorstandsmitglieder
konnten die Fouriere Patrick Grei-

ner (Sekretär) und Simon Weber
(Mitglied der Technischen Korn-
mission) gewonnen werden. Als
weiteren Schützenmeister (anstelle
vom zurückgetretenen Four Hans

von Feiten) konnte Hptm Roland
Achermann gewonnen werden.
Four Max Gloor erledigte das

Wahlgeschäft gewohnt souverän
und liess die übrigen Vorstands-

mitglieder in Globo mit Applaus
im Amt bestätigen.

Finanzen

Trotz der bereits spürbaren Aus-

Wirkungen von Armee '95, näm-
lieh die Abnahme der Mitglieder-
zahl auf neu 766 und die dadurch
verminderten Beiträge, konnten
durch Budgetkontrolle und auch

Minderausgaben die Finanzen aus-

geglichen gestaltet werden.

Jahresprogramm 95

Der Vorsitzende der Technischen

Kommission, Four Lukas Thummel,

präsentierte das Programm des
kommenden Vereinsjahres. Abso-
luter Höhepunkt sind die Wett-
kampftage vom 15./16. Septem-
ber in Stans, wo er nebst vielen
teilnehmenden Patrouillen auch

zahlreiche Schlachtenbummler an-
zutreffen hofft.

Ehrungen

Der sichtlich überraschte Four AI-
bert Huggier wurde für seine 25-
jährige Tätigkeit als Sekretär der
Schiesskommission des Pistolen-
clubs zum Ehrenmitglied ernannt
und erhielt eine Wappenscheibe
überreicht.
Anschliessend überbrachten ver-
schiedene Gastredner, darunter
Major Roman Geeser, Präsident
der SOGV, Sektion Zentralschweiz,
Oberst i Gst Peter Stadler, Schul-
Kommandant der Inf RS in Liestal
und Albert Wettstein, Präsident
der Sektion Aargau des SFV, ihre
Grussbotschaften und gratulierten
unserer Seidion zum 75. Geburtstag.
Nach dem Apéro folgte der ei-
gentliche jubiläumsakt.
Präsident Beat Sommer führte
auch hier durch das Programm
und hielt eine kurze Rückschau auf
die vergangenen 75 Jahre unserer
Sektion. Die Sänger der Choral-
schola verliehen mit ihren grego-
dänischen Gesängen diesem Akt
den würdigen Rahmen. Regie-
rungsrat Jörg Schild zog mit dem
Referat zum Thema «Die Armee
'95 startet in die Zukunft» die
Zuhörer in seinen Bann. Humor-
voll stellte er während seines Vor-

träges fest, dass es schon mehr-
mais etwelche Geräusche während
seiner Reden gegeben habe, aber
die draussen zufällig aufspielende
Blasmusik der Heilsarmee, deren
Melodien den Saal erreichten,
wären wirklich neue Töne.

Alsdann fand auch dieser Teil sein
Ende. Nun galt es, sich ein Exem-

plar des Jubiläums-Bildbandes «75

Jahre Sektion beider Basel» zu
ergattern, welches vom Redak-
tionsteam, bestehend aus den
Fourieren Ruedi Schneider, Werner
Flükiger und Beat Sommer, in

sorgfältiger Arbeit zusammenge-
stellt wurde.

Das obligate Nachtessen mit den
geladenen Gästen fand im Hotel

Der Fourier 4/95
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Merian statt. Im Meriansaal wurde
ein dem Anlass entsprechend aus-

gezeichnetes Essen serviert.

Pistolenclub

Freiwillige Übung und Bundes-
Programm (25 m)

Samstag, 22. April, 9 bis 12 Uhr,
Allschwilerweiher

Freiwillige Übung und Bundes-
Programm (50 m)

Samstag, 29. April, 9 bis 12 Uhr,
Sichtern

Vorschiessen Eidg. Feldschies-
sen (50 oder 25 m)

Samstag, 6. Mai, 8 bis 12 Uhr, All-
schwilerweiher

Diverse Schiessen

17. April bis 7. Mai

In dieser Zeitspanne finden folgen-
de Schiessen statt: Fricktaler-
Schiessen in Möhlin, Basler Früh-

lings-Schiessen (22./23.4.), Alten-
berg-, Wartenberg- und Schal-

berg-Schiessen, Standeinweihung
Buus-Maisprach, Mai-Schiessen in

Reinach, Salvisberg-Schiessen und
Emmentalische Feldmeisterschaft.

Anmeldungen nimmt der Schüt-
zenmeister gerne entgegen.

• Rüc/<b//c/e

Glückliche Doris

Bezüglich eines Teilnehmererfol-

ges hegte der Schützenmeister ei-
nige Zweifel. Erfreulicherweise
fanden sich anlässlich der Ju-

biläums-Generalversammlung im-
merhin eine Schützin und 20
Schützen bereits zwischen 10 und
12 Uhr im LUPI-Keller zu einem
fröhlichen Plausch-Schiessen ein.
Als Dank für das gezeigte Interes-
se wurden alle mit einem grünen
Pin und einem typischen Lupi-
Znüni beehrt.

Nach drei Probeschüssen ging es

fouriergerecht mit je fünf Schüssen
auf der Obst-, Käse- und zuletzt
als Dessert auf der UIT-Scheibe
weiter. Obwohl anfänglich auf eine
Erstellung einer Rangliste verzieh-
tet werden wollte, war nicht zu
verhindern, dass beim gemütli-
chen Znüni eifrig verglichen und
diskutiert wurde. Dass für eine
hohe Punktzahl nicht nur Glück

genügte, sondern das Können
ebenfalls eine Rolle spielte, war
bald kein Geheimnis mehr. Da we-
der Prämien noch Gaben verab-
reicht wurden, sei trotz des beab-

Bern

• Nächste Veransfa/fungen;

Präsentation «Foursoft»

Wettkampftag der Hellgrünen
Verbände 1995

Samstag, 16. September, Stans

Anreise:
Bahn oder PW (bereits ab Freitag
möglich, mit Übernachtungsmög-
lichkeit)

Programm:
Samstag, 16. September

sichtigten Verzichts den Lesern

kundgetan, dass die einzige Dame
(zum Missfallen eines ehrgeizigen
Kameraden) das ruhigste und

glücklichste Händchen hatte.

Die höchsten Punktzahlen erzitter-
ten: Doris Hofer (93), Werner
Flükiger und Stephan Bär (je 88),
Paul Gygax (85) und Max Gloor
(83). Das ungenannte Schlusslicht

begnügte sich mit acht Punkten.
Über die anschliessenden Aktivitä-
ten des Jubiläums-Anlasses kann

auf den Bericht der Sektion ver-
wiesen werden.

7.30 - 8.30 Uhr Eintreffen,
Vorbereitungen

ca. 9.30 Uhr Wettkampfbeginn
ca. 15.30 Uhr Wettkampfende
ab 19 Uhr Start des gemütli-

chen Teils

Anmeldung: Interessiert?
Dann bitte sofort (bis 21. April) mit
Postkarte an Christoph Stettier, TL

III, Wabernstrasse 56, 3007 Bern,

Einfach ein Muss für jeden EDV-interessierten Fourier! Bring dich auf
den neusten Stand. Schliesslich macht die Informatik auch vor dem
KP nicht halt.

Folgende Daten stehen zur Verfügung:
3. und 17. Mai, jeweils um 19 Uhr, Kaserne Bem, Theoriesaal Nr. 11

Wenn du interessiert bist, kannst du dich bis zum 24.4. bzw. 11.5.

mit einer Postkarte mit Vermerk «Foursoft» bei folgender Adresse an-
melden:

Four Markus Schärz

Marquard Wocher-Strasse 47 (ab 1.5. Aarestrasse 30)
3600 Thun

Bitte auch das gewünschte Teilnahmedatum vermerken!

ich freue mich auf deine Anmeldung.

Der Fourier 4/95
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mit Angabe von Grad, Name, Vor-
name, Adresse.

Die Teilnehmer werden direkt mit
den weiteren Unterlagen (auch
das Anmeldeformular für alle de-
taillierten Angaben!!) und nötigen
Informationen bedient. Wir hoffen
auf eine grosse Teilnehmerzahl!

Der PIN ist da!
Bestellungen nimmt ab sofort
entgegen:
Four Adrian Santschi

Pergolastrasse 24D
3185 Schmitten
Telefon P 037 36 21 06,

G 031 338 21 21.

Ortsgruppe Oberland

Stamm

Dienstag, 2. Mai, ab 20 Uhr, im
Restaurant Rössli in Dürrenast

Ortsgruppe Seeland

Stamm

Mittwoch, 10. Mai, 20 Uhr, im Re-

staurant )äger, im Hungerberg 9,
2565 Jens

Pistolensektion

• Rüc/<Mcfc

Hauptversammlung
Die diesjährige Hauptversamm-
lung fand am 16. Februar im
Restaurant Egghölzli in Bern statt.
Eine enttäuschend kleine Gruppe
von Mitgliedern (4 Vorstands- und
5 übrige Mitglieder) hat die trak-
tandierten Geschäfte unter der Lei-
tung des Präsidenten beraten. In
seinem Jahresbericht klagte der
Präsident vor allem über den Mit-
gliederschwund. Per Ende 1994
hatte die Pistolensektion noch 71

Mitglieder. Damit der Fortbestand
der Pistolensektion für weitere
Jahr(zehnt)e gesichert ist, müssen
jetzt neue Mitglieder geworben

werden. Der Mitgliederbeitrag
bleibt bei Fr. 15.-. Das Tätigkeits-
Programm für die neue Schiess-
Saison wurde genehmigt. Die An-
lässe werden wieder frühzeitig im
«Der Fourier» bekannt gegeben.

• /Väc/rsfe Veransfa/furrgen;

Bundesprogramm und freie Stiche

Die erste Gelegenheit, das Bundes-

Programm auf 25 oder 50 m zu
schiessen, bietet sich am Samstag,
29. April, zwischen 9 und 11

Uhr. Das Bundesprogramm zählt
für die Jahresmeisterschaft der
Stammsektion SFV Bern. Die Teil-
nähme ist kostenlos. Das Schies-

sen muss jedoch mit Ordonnanz-
waffen absolviert werden.
Ebenfalls stehen an diesem Tag
freie Stiche zur Verfügung.

Salvisbergschiessen in Sumiswald

Am Sonntag, 7. Mai, nehmen wir
wieder am Salvisbergschiessen in
Sumiswald teil. Interessenten für
diesen Anlass melden sich bitte
bei unserem Schützenmeister,
Ruedi Aebi an.

Eidgenössisches Schützenfest in
Thun

Die Pistolensektion hat vor, am
Dienstag, 4. Juli, am ESF in Thun

teilzunehmen. Auch für diesen
Grossanlass können sich interes-
senten beim Schützenmeister an-
melden.

Graubünden

• Rüc/<b//c/<:

56. Generalversammlung vom
4. Februar in Malans

Die vor der GV durchgeführte Be-

sichtigung der Papierfabriken
Landquart brachte uns richtig in

Stimmung. So verlief auch die GV

sehr lebhaft, zu deren Beginn uns
der Gemeindevertreter die Vorzü-

ge von Malans auf eindrückliche
Weise darzustellen vermochte.
Wohl vor allem deshalb schmeck-
te uns der anschliessend von der
Gemeinde offerierte Apéro so
vorzüglich.
Das mittlerweile traditionelle GV-
Schiessen, welches in lgis/Land-
quart stattfand, war gut besucht.

Wahlen

Demmissionen gingen vom Ak-
tuar, Kassier sowie den zwei Rech-

nungsrevisoren ein. Die vom Vor-
stand zur Wahl vorgeschlagenen
Kollegen wurden einstimmig ge-
wählt. Der übrige Vorstand wurde
im Amt bestätigt.
Dies ergibt für 1995 folgende Vor-
Standsbesetzung:
Präsident: Four Alex Brembilla
Vizepräsident, Aktuar und Zei-
tungsdelegierter: Four Karl Boss-
hard
Kassier: Four Walter Meier
Technische Kommission:

Hptm Marco Haas, Hptm Gion
Cola, Hptm Jakob Däscher, Hptm
Jürg Gadient
Fähnrich: Four Heinrich Fuchs

Schützenmeisterin: Anna Marugg

Jahresprogramm

Das Jahresprogramm '95 wird un-
ter anderem zwei Höhepunkte ha-
ben. Erstens die Wettkampftage
der Hellgrünen Verbände und
zweitens das Eidg. Schwing- und
Älplerfest, bei dem wir einen
Grosseinsatz leisten werden. Einen
festen Platz im Jahresprogramm
hat der Vpf Anlass des E+Z, Chur.
Die nächste Generalversammlung
wird am 3. Februar 1996 in Thusis
stattfinden.

Schlusswort

Zum Abschluss überbrachte Regie-
rungsrat Dr. Aluis Maissen die
Grüsse der Regierung und schil-
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derte die Auswirkungen der Ar-
mee '95 auf den Kanton Graubün-
den und die kantonale Verwal-

tung. Guido Müller dankte im Na-

men des Zentralvorstandes für die
Einladung und wünschte uns für
die Durchführung der Delegierten-
Versammlung '95 viel Erfolg.

Rangverkündigung

Wanderpre/s des Obersf/f C/emenf
(Förderung der taktischen und

praktischen Kenntnisse des Fou-

riers)
1. Four Alex Brembilla, 2. Gfr Luzi
Raschein, 3. Four Hanspeter Tan-

ner, 4. Four Arno Jochum (Wap-
penscheibe)

Major Schmid-Cup

(Teilnahme an fachtechnischen

Veranstaltungen)
1. Four Hanspeter Tanner (Glarner
Zinnkanne), 2. Four Alex Brembil-
la, 3. Four Karl Bosshard

Andres-Cup
I. Four Arno jochum (Wanderpreis
Revolver), 2. Four Aldo Gubser, 3.
Four Alex Brembilla

Wappenscheibenstich
1. Anna Marugg (Wappenschei-
be), 2. FourGianin Murk, 3. Oberst
Christian Clement

GV-Stich

1. Four Arno Jochum, 2, Four Aldo
Gubser, 3. Anna Marugg, alle

Punktgleich

Ostschweiz

• Nächste Veransfa/fungen.-

Delegiertenversammlung 5FV

Samstag, 8. April, Chur

(EHU) Wer sich kurzfristig noch
entschlossen hat, an der diesjähri-

gen DV in Chur teilzunehmen,
melde sich bitte umgehend beim

Sektionspräsidenten, Four HP.

Widmer, Tel. G 064 21 92 34.

Kombinierte Übung «Armee '95
praxisnah» mit Schwergewicht
Versorgung

Samstag, 29. April, 9 bis 16.30
Uhr, Alte Kantine Breitfeld, St. Gal-
len

(M.K.) Gemeinsam mit dem Feld-

weibelverband, dem Verband
Schweiz. Militärküchenchefs und
dem MFD-Verband organisieren
wir einen praxisnahen Ausbil-
dungstag. Der Anlass wurde in

den Sektionsnachrichten vom
März ausführlich vorgestellt.
Anmeldungen bitte bis 12. April
an Oblt Martin Knöpfel, In der
Weid 18, 9403 Goldach, Tel. P

071 41 0461.

Ze/Y und Ärger sparen m/Y FOE//?-

SO/T

FOURSOFT-Schulung

Samstag, 13. Mai, 13 bis 18 Uhr,
im KV St. Gallen

(M.K.) Warum viel Zeit ver-
schwenden, um FOURSOFT zu be-
herrschen? Kürzlich wurde die
neue Software für Fouriere und

Quartiermeister ausgeliefert und
der nächste WK steht vor der Tür.

Mit unserer Schulung hast du die

Möglichkeit, innert fünf Stunden
dein Wissen auf ein Niveau zu

bringen, damit du im WK mit
FOURSOFT effektiv Zeit und Ärger

sparen kannst. Ein Ausbildner aus
dem Projektteam zeigt die An-
Wendungen und Tricks, welche
teilweise nicht im Benutzerhand-
buch beschrieben sind. Die Kosten
für die Schulung inkl. PC-Raum be-
laufen sich auf Fr. 60 - pro Teilneh-

mer (inkl. Kaffee). Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.
Anmeldungen bitte bis 3. Mai an:
Obit M. Knöpfel, TL Sektion Ost-

Schweiz, In der Weid 18, 9403
Goldach, Tel. P 071 41 04 61.

Vorbereitung Hellgrüner Wett-
kampftag

Samstag, 17. Juni, 13 bis 17 Uhr

(M.K.) Frühzeitig möchten wir mit
den Vorbereitungen für den dies-

jährigen Wettkampftag beginnen.
Am 17. Juni hast du die Möglich-
keit, während vier Stunden im
Raum Wil/Aadorf deine Kenntnis-
se im Schiessen, Kartenlesen, San

D, Versorgung (v.a. Armee '95),
DR (neue Ausgabe) und Allge-
meinbildung zu vertiefen. Interes-
senten melden sich bitte bis 10.

Juni an beim TL der Sektion, Oblt
M. Knöpfel, In der Weid 18, 9403
Goldach, Tel. P 071 41 04 61. Die

Angemeldeten werden persönlich
mit einem Detailprogramm be-

dient. Nebst diesem Sektionsan-
lass finden auch in den Ortsgrup-
pen Vorbereitungsanlässe statt.
Details erfährst du laufend aus den
Sektionsnachrichten im «Der Fou-

rier».

Wettkampf und Wettbewerb mit
attraktiven Preisen

(M.K.) Am 16. September findet
der hellgrüne Wettkampf in Stans

statt. Um eine möglichst grosse
Teilnehmerzahl zu erreichen, be-

lohnen wir deine Teilnahme mit
attraktiven Preisen im Wert von
über Fr 1000.-. Alle Teilnehmer
der Sektion Ostschweiz nehmen

an einer Verlosung teil. Dabei gibt
es für zwei Teilnehmer eine Heiss-
luftballonfahrt zu gewinnen.
Anmeldungen, welche vor dem
30. April eingehen, nehmen an ei-

ner zusätzlichen Verlosung teil und

zwei Gewinner erhalten einen be-

gehrten Preis.

Zudem vergibt unsere Sektion für

folgende Patrouillen weitere at-

traktive Preise:

-jüngste Patrouille aus der Sek-

tion Ostschweiz
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- älteste Patrouille aus der Sektion
Ostschweiz

- Patrouille mit dem grössten AI-
tersunterschied

- beste Patrouille aus den Fourier-
schulen 1994/1995

- Kategorien-Sieger (4)

Am Wettkampftag werden ver-
schiedene Bereiche bewertet, z.B.
Korn D, San D, ACSD, Allgemein-
bildung, Schiessen, sportliche Lei-

stungsfähigkeit etc. Die Kosten für
die Teilnahme am Wettkampf wer-
den von der Sektion übernom-
men.
Anmeldungen nehmen ab sofort
die Obmänner und techn. Leiter
der Ortsgruppen sowie der TL der
Sektion entgegen. Patrouillenwün-
sehe werden berücksichtigt. Du
kannst dich auch alleine anmel-
den, und wir suchen für dich einen
Kameraden. Die Teilnehmer erhal-
ten entsprechende Unterlagen für
den Wettkampftag sowie die Vor-
bereitungsanlässe zugestellt. Also:
Starten und gewinnen, statt war-
ten!

Ortsgruppe Frauenfeld

• Nächste Veransfa/fungen.-

Monatsstämme

Freitag, 5. Mai und 2. Juni, ab 20
Uhr, Restaurant Pfeffer, Frauenfeld

Frühjahrs-Familienanlass

Sonntag, 21. Mai

(EHU) Auch dieses Jahr führen wir
wieder einen gemütlichen Fami-
lienanlass durch, zu dem wir auch
die Partnerinnen und Partner unse-
rer Mitglieder und deren Kinder
herzlich einladen.
Soviel sei heute verraten: Wir wer-
den uns auch in diesem Vereins-
jähr auf die vielfältigen Schönhei-
ten des Kantons Thurgau besin-
nen. Es wird für alle ein unvergess-
liches Erlebnis werden! Mit Aus-
nähme eines bescheidenen Unko-
stenbeitrags werden die Kosten

durch die Ortsgruppe Frauenfeld

getragen.
Das detaillierte Programm wird in
den Sektionsnachrichten vom Mai
vorgestellt.
Anmeldungen mit Anzahl Perso-

nen bitte bis 13. Mai an den Ob-
mann.

Verpflegungsübung Open-air
OUT IN THE GREEN

Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. Juli,

Allmend, Frauenfeld

(W.H.) In Frauenfeld findet dieses
Jahr das 5. Open-air-Festival OUT
IN THE GREEN statt. An diesem
Grossanlass mit 50 000 Besuchern
wird die Ortsgruppe Frauenfeld
wieder für den Glacéverkauf ver-
antwortlich sein. Für die personelle
Organisation wird erneut Kamerad
Werner Häusermann sorgen. Er

hofft, dass er auch 1995 von vie-
len Helferinnen und Helfern unter-
stützt wird. Gerne nimmt er jetzt
schon Anmeldungen für die Mit-
hilfe an den drei Tagen entgegen:
Four W. Häusermann, Teuchel-
wiesstrasse 8, 8500 Frauenfeld, Tel.
P 054 21 07 12, G 054 24 23 25.

Ortsgruppe Rorschach

# Nächste Veransfa/fung:

Pistolenschiessen / Vortrag
Alpenüberquerung

Mittwoch, 17. Mai, Pistolenstand
Buchen

Ortsgruppe St. Gallen

• Nächste Veransfa/tunge/r:

Teilnahme am Bemer Zweitage-
marsch

Samstag/Sonntag, 13./14. Mai,
Bern

(P.Z.) Ob als begeisterter Natur-
freund, Teilnehmer an anderen

Wanderveranstaltungen oder als

Freund/in unserer Ortsgruppe - du
bis herzlich willkommen. Unsere

bisherige Teilnahme am Berner

Zweitagemarsch in den vergange-
nen Jahren war jeweils ein tolles
Erlebnis, das du dir nicht entgehen
lassen solltest! Wenn auch du dich

begeistern kannst, melde dich bis
15. April bei: Hptm P. Zuppiger,
Burgerholzstrasse 19a, 8500 Frau-

enfeld, Tel. G 052 261 53 55.

Pistolenschiessen / Vortrag
Alpenüberquerung
Mittwoch, 17. Mai, Pistolenstand
Buchen

Ortsgruppe Wil und Umgebung
Stamm

Freitag, 5. Mai, Restaurant Freihof,
Wil SG

• Nächste l/eransta/fung:

Kutschenfahrt

Sonntag, 11. Juni

• Rüc/<b//c/c

Hauptversammlung vom 10. Fe-
bruar

(W.M.) Die Aktiven unserer Orts-

gruppe versammelten sich am 10.

Februar zur ordentlichen Haupt-
Versammlung im Restaurant
Freihof in Wil.
Der Jahresbericht des Obmanns
Hess nochmals die verschiedenen
Aktivitäten der Ortsgruppe Revue

passieren. Der Kassabericht 1994
schloss wieder mit einem positi-
ven Ergebnis ab. Das Traktandum
Wahlen konnte glücklicherweise
schnell abgehakt werden, da aus
dem Vorstand keine Rücktritte vor-
lagen.
Unser Jahresprogramm 1995 sieht
wieder verschiedene Aktivitäten
vor. Nebst dem Kombi-Schiessen
in der Thurau vom März wird sich
Kamerad Four Edi Bürge wieder
für die Kutschenfahrt im Juni zur
Verfügung stellen. Oblt Christian

Jörgensen, techn. Leiter unserer
Ortsgruppe, wird im Frühjahr über
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seine Erlebnisse und Erfahrungen
als Mitglied der «Neutralen Waf-
fenstillstandskommission» in Korea
mit Lichtbildern berichten. Im Au-
gust wird das traditionelle Com-
bat-Schiessen in Hemberg stattfin-
den, bevor auch wir uns für den
diesjährigen Heilgrünen Wett-
kämpf in Stans rüsten. Im Dezem-
ber schliesslich wird uns wieder
der Chlaus besuchen.

Solothurn

• Nächste Veransfa/tungï

Schlauchbootfahrt

Samstag/Sonntag, 3./4. Juni

(Pfingstwochenende)

Eine Seefahrt die ist lustig, eine
Seefahrt die ist schön... So beginnt
ein lustiges Seemannslied, das je-
weils zum Mitsingen anspornt.
Auch die Sektion Solothurn hat
sich von der Seefahrt bzw. Fluss-
fahrt anspornen lassen. Nach der
letztjährigen, rassigen Bootsfahrt
auf der Simme, steht dieses Jahr
ein grösseres Vorhaben an. Wir la-
den alle Wasserratten und solche,
die es werden möchten, zu einer
2-tägigen Tour auf dem Rhein ein.
jedes Jahr organisiert die Vereini-

gung der militärischen Verbände
Ölten und Umgebung einen ge-
meinsamen Anlass. Unsere Sek-
tion ist dieser Vereinigung eben-
falls angeschlossen. Dieses Jahr ist
eine Talfahrt mit Schlauchbooten
auf dem Rhein vorgesehen. Diese
Fahrt wird sicher für alle Teilneh-
mer ein einmaliges Erlebnis wer-
den. Da der Pontonierfahrverein
Ölten für die Organisation zeich-
net, ist auch das notwendige Kön-
nen und Wissen vorhanden. Zu-
dem darf die ausgewählte Fahr-
strecke von Chur nach St. Margre-
then als ungefährlich eingestuft
werden. Deshalb ist bei den Teil-

nehmern auch keine Altersgrenze
vorgesehen. Weil für diese
Schlauchbootfahrt sogar zwei Tage
geplant sind, wird auf jeden Fall

die Kameradschaft gepflegt wer-
den können.

Das Programm sieht wie folgt aus:

Organisator: Pontonierfahrverein
Ölten

Fahrt: Schlauchboote zu
8 bis 10 Personen

Strecke: von Chur nach
St. Margrethen

1. Tag: Anreise nach Chur,
Boote bereitstellen,
Fahrt nach Buchs

Über- organisiert durch
nachtung: Pontonierfahrverein

Buchs
2. Tag: Fahrt nach St. Mar-

grethen, Boote ver-
laden, Heimreise

Teilnehmer: es können nur Ver-
einsmitglieder (oh-
ne Angehörige) aller
Altersklassen teil-
nehmen; die Teil-
nehmerzahl ist be-
schränkt

Anmeldung: die Einladung wird
ab 20. April ver-
sandt, Anmeldeter-
min 5. Mai

Infoabend: alle Teilnehmer wer-
den am 31. Mai an
einem obligatori-
sehen Infoabend
durch den PFVO ori-
entiert

Kosten- für Transporte, Ver-
Schätzung: pflegung und Über-

nachtung
Fr. 110.- pro Person

(Halbtax-Abo)
Fr. 130.— pro Person

(ohne Halbtax-Abo)

Reserviert euch jetzt schon dieses
Datum. Diese Gelegenheit wird für
alle Teilnehmer sicher zu einem
einmaligen und unvergesslichen
Erlebnis werden.

Ticino

1. Vita della sezione

Ancora una volta si puo legittima-
mente affermare che il tradizionale
Cenone del furiere ha riscontrato
un vivo successo. Quasi 60 iscritti
e 55 presenti alla cena (dopo le

defezioni all'ultimo momento di
alcuni camerati covalescenti) han-

no fatto della serata al ristorante
La Canva di Lugano un momento
piacevole. AI comitato ha fatto
piacere la presenza di molti nuovi
furieri usciti dalla scuola furieri
111/94. Speriamo che la «covata»
del 1994 faccia eeeezione alle re-
gola che vede molti nuovi furieri

presenti al Cenone e poi assenti
alle altre manifestazioni. L'invito
rivolto ai presenti dall'amico e vi-
ce-presidente fur André Gauchat a

parteeipare alle manifestazioni an-
nuali e soprattutto alle Giornate
della Via Verde di Stans è giunto a

pennello.
II menu scelto dai camerati Pelli e

Zingg è stato magnifico. Una buo-
na parte di merito è senz'altro da
attribuire al signor Celeste Galli
che già per la seconda volta ha

contribuito, in qualité di proprieta-
rio del Ristorante La Canva, alla ri-

uscita della manifestazione. Dopo
la cena diversi giochi hanno ralle-

grato l'ambiente. L'estrazione dei

premi della lotteria gratuita è stata

possibile grazie alla collaborazione
dei seguenti camerati:

- fur Alberto Crugnola che, in rap-
presentanza della Societä di

Banca Svizzera, ha offerto due

cene per la serata,

- fur Luigi Alfieri che, in rappre-
sentanza della ditta Corredi Ste-

fano Colombo SA, ha offerto dei

magnifici plaid,

- fur Christian Zingg e cap Claudio
Fonti che, in rappresentanza del-
la ditta Alisa SA, hanno offerto

prelibati dolciumi,

- fur Adriano Pelli che, in rappre-
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sentanza della ditta Jowa SA, ha

offerto degli utilissimi coltellini
multiuso.

A questi camerati vada un ringra-
ziamento per la loro disponibilité
che si rinnova di anno in anno in
favore della nostra sezione.

2. Argomenti generali
II termine «jeep» (la macchina che
ebbe un ruolo déterminante nella
seconda guerra mondiale) ha

un'origine singolare. Le prime vet-
ture furono denominate «General

Purpose» che signiflca «per tutti gli
usi», ma ben presto prevalsero le
due iniziali «GP». La loro pronun-
cia, trascritta fece nascere il termi-
ne jeep.
Per la cronaca l'inventore della
jeep è considerato Ward Murphey
Canaday che fu présidente e diret-
tore generale della «Willys-Over-
land Motors Company», la société
che appunto durante l'ultimo con-
flitto produsse la jeep.

3. Novità tecniche e Foursoft
News

3.1 Novité tecniche
L'articolo del mese scorso ha evi-
denziato diversi aspetti che carat-
terizzano la nuova gestione del
servizio di revisione e dell'alloggio
del CCG. Uno di essi è sicuramen-
te la disponibilité del CCG a parte-
cipare attivamente alla formazione
fuori servizio dei militi della via
verde nel quadro delle associazio-
ni militari. Con il 1996 entreranno
in vigore i nuovi RA/RAC. I cam-
biamenti saranno sostanziali e do-
manderanno uno sforzo supple-
mentare per la preparazione del
CR 96.
Il vostro comitato cantonale ha
previsto una serata d'istruzione nel
mese di novembre. La commissio-
ne tecnica sta già trattando con il
CCG affinché un loro collaboratore
possa partecipare in qualité di
conferenziere. In questa sede non

desidero anticipare gli eventuali
nominativi ma vi invito ad agen-
dare questa manifestazione. L'im-
portanza di una taie serata mérita
senz'altro una partecipazione nu-
merosa.

3.2 Foursoft News

Multimedia: un vocabolo nuovo
che se proprio non fa sognare,
rappresenta un traguardo ambizio-
so per molti di noi. PC multime-
diale significa un micro ordinatore
che accede a diverse attivité a

scelta: puo comunicare con
I'estemo (fax, trasmissioni di testo,
segreteria telefonica, permette
un'informazione rapida (attualité
economica, finanza, permette
un processo d'apprendimento
(supporta di immagini, testi e suo-
ni), facilita la gestione delle finan-
ze personali (budget famigliare,
collegamenti con le banche, di-
verte (giochi video) e créa (diseg-
no, grafismo, fotografia, Se il

PC multimediale offre tutte queste
possibilité, l'istallazione e l'utili-
zzazione sono ancora considerate

complesse. I costruttori e i distri-
butori di materiale e di applicazio-
ni si sforzano, soprattutto attraver-
so la pubblicité, di eliminare questi
pregiudizi.
Ho cercato di delineare un proce-
dimento per un acquisto oculato
di un taie PC.

1. innazitutto bisogna porsi la do-
manda di base seguente: «quale
obbiettivo devo raggiungere at-
traverso i'acquisto di un PC

multimediale?» Serve a rimpia-
zzare una macchina da scrivere,

a imparare l'inglese, a consulta-

re dati scientifici, a divertirsi con

giochi video?
2. la seconda domanda da porsi è

la seguente: «in che modo evol-

veranno (se saré il caso) i miei

bisogni?» AI venditore biso-

gneré spiegare che si deside-
reré una macchina evolutiva,

che potrà accogliere nuove fun-
zioni. Compatibilité e capacité
della macchina sono i due para-
metri essenziali. Nel caso in cui
l'evoluzione resti limitata, si ri-
correré a un PC multimediale
compléta e pre-istallato. Si limi-
teranno i costi e si potré utili-
zzare rapidamente l'applicazio-
ne desiderata.

3. prima di decidersi, è importante
chiedere un'ampia dimostrazio-
ne e un collaudo della macchi-
na. 1 punti da verificare sono

per esempio i seguenti: gli alto-
parlanti e la tastiera corrispon-
dono aile vostree esigenze, i

tempi di risposta sono accetta-
bili e la leggibilità dello scher-

mo è buona. Se desiderate in-

corporare la funzione fax, infor-
matevi quale sia la vélocité di
trasmissione (in funzione del
costo), se utilizzate il PC corne
segretaria telefonica fate atten-
zione ai consumo di energia (il
PC deve restare acceso). Un

gioco corne il simulatore di vo-
lo permette di accertarsi delle
prestazioni della macchina.

4. approfittate delle esperienze
(purtroppo anche negative) di

parenti e amici che si sono gié
equipaggiati di un PC simile.
Giornali specializzati pubblicano
degli studi comparativi che for-
niscono preziose informazioni
destinate ai potenziali acqui-
renti.

cap. P. Bernasconi

Zentralschweiz

Stamm Luzem

Dienstag, 2. Mai, ab 20 Uhr, im
Hotel Drei Könige, Ecke Bruch-
strasse/Klosterstrasse in 6003 Lu-

zern
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• RückMdo-

WK Vorbereitungsabend
Unser diesjähriger WK-Vorberei-
tungsabend fand am 14. Februar
im Gemeindezentrum Rotkreuz,
statt.

Zu Beginn des Abends hielt Hptm
Martin Ruch ein Referat über Hy-
giene in der Truppenküche sowie
die Neugestaltung der Überwa-

chung der Lebensmittelhygiene
bei der Truppe. Dazu ist zu sagen,
dass das AMVET ab 1995 das

neue Lebensmittelgesetz mit all

seinen Vorordnungen vollumfäng-
lieh durchsetzen will. Dazu wurde
neu das Lebensmittelinspektorat
der Armee (LIA) geschaffen. Dazu

gehören 6 Det mit Vet Of. Auftrag
ist Überwachung der Hygiene in

Trp Küchen und bestehenden Ein-

richtungen. Damit dies neutral und

unabhängig ablaufen kann, wur-
den diese Det direkt dem Stab
GGSt unterstellt.

Wer jedoch in den Leuten von
Hptm Ruch nur Kontrolleure und
Besserwisser vermutet, wird sicher
bald eines Besseren belehrt sein.
Sie wollen neben einer vermehr-
ten Aufklärung über Hygiene in

der Küche auch Beratung anbieten
und den Four, Qm und Kü Chefs
Schwachstellen aufzeigen, die sie
selber beheben können.
Anschliessend an das Referat stell-
te unser Techn. Leiter Stephan
Bannwart die neuen Vorschriften,
Ansätze und Reglemente für den

hellgrünen Dienst vor. Der lehrrei-
che Abend wurde durch Hptm
Christian Zogg, dem zweiten
Techn. Leiter, mit der Vorstellung
des neuen Versorgungskonzeptes
beendet.

im Namen der rund 25 anwesen-
den Four und Qm danken wir
Hptm Ruch herzlich für das span-
nende und imponierende Referat

über Lebensmittelhygiene. Eben-
falls besten Dank an unsere Techn.

Leitung, welche diesen Anlass mit
grosser Begeisterung organisiert
und durchgeführt hat.

# Vorschau:

Beginn der Schiess-Saison

Der Schützenmeister teilt mit:
Auch dieses Jahr können wir ein

spannendes Schiessprogramm bie-
ten.

Gefechtsschiessen

Donnerstag, 27. April, ab 17 Uhr,
Stand Hüslenmoos Emmen. Das

Muss für alle Combat-Schützen
bzw. die es noch werden wollen.
Ledergurt mitnehmen.

Eidg. Feldschiessen

Samstag/Sonntag, 20./21. Mai, im
Stand Zihlmatt und/oder Wald-

egg. Gratismunition, Wurst und
Brot für alle Schützen, die an die-
sem Wochenende bei uns schies-

sen werden.

Haldischiessen

Donnerstag, 15., Sonntag, 18. und

Montag, 19. Juni, auf Haldi Kt. Uri.
Ein ungewöhnliches, externes
Schiessen auf Haldi. Nach der
Drahtseilbahnfahrt ein halbstündi-

ger Marsch zum Schiess-Stand,
danach zu Älplermagronen und
Veltliner - ein lustiger Nachmittag.
Anmeldungen an den Schützen-
meister.

Eidg. Schützenfest

Sonntag, 23. Juli, in Thun. Der

schützenmässige Höhepunkt jedes
mit einer Waffe ausgerüsteten
ADA's findet dieses Jahr in Thun
statt. Interessierte melden sich
beim Schützenmeister. Wir werden
dann die Anreise organisieren.

Freundschaftsschiessen

Donnerstag, 13. Juli, ab 17 Uhr
Auch für ungeübte 50-m-Schützen

geeignet. Seit Jahren gehören wir
zur grössten Mannschaft in der Fa-

milie des Freundschaftsschiessens.
Gute Gelegenheit, die P75 auf
50 m auszuprobieren.

Endschiessen

Im Oktober irgendwo im Kanton
Luzern. Wie jedes Jahr mit LADY's

Cup und weiteren lustigen Schies-

sen. Keiner geht ohne Preis heim -
Nachtessen inklusive - zubereitet
von den Feldweibeln.

Training, Bundesprogramm und
Meisterschaftsstich

Bitte einzelne Daten dem Jahres-

Programm entnehmen. Erfahrene

Schützenmeister stehen auch we-
nig geübten Schützen zur Verfü-

gung. Im Stand Zihlmatt ist jedes-
mal min. 1 Spiel (5 Scheiben) re-

serviert, in der Waldegg jeweils
min. 2 Scheiben. Praktisch keine

Wartezeiten; Trainingsprogramme
auf Anfrage. Eure Schützenmeister
warten auf euch.

Übrigens: Wisst ihr,

- dass die Munition bei uns nur
Fr. 5- für 24 Schuss kostet?

- dass die Munition für Bundes-

Programm, Feldschiessen und

Meisterschaft gratis ist?

- dass euch die Scheiben über-

haupt nichts kosten?
Wenn das noch kein Anreiz ist,

unsere Schützenmeister auf die
Probe zu stellen?

Gefechtsschiessen

Für das Gefechtsschiessen treffen

wir uns (bei jedem Wetter) am

Donnerstag, 27. April, ab 17 Uhr,

im Stand Hüslenmoos. Ein Kämp-
fer wird gestellt - ebenso Muni-
tion. Mitnehmen: der Ledergurt.
Anschliessend wird eine kleine

Grillade gereicht.
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Zürich

• Nächste Veransfa/fungen.-

36. Schweizerischer Zwei-Tage-
Marsch

Samstag/Sonntag, 13./14. Mai, in
Bern

Es ist wieder soweit! Wie jedes
Jahr lädt uns die Sektion Zürich
des VSMK zur Teilnahme am Ber-
ner Zwei-Tage-Marsch ein.
Die Strecke führt uns rund um
Bern. Wir laufen in der Militärkate-
gorie M2. Die Tageleistung be-

trägt jeweils zirka 30 km, die
Marschzeit mindestens 6 und
höchstens 9 Stunden. Als Tenü be-

sorgt uns der Marschgruppenlei-
ter, Hptm Paul Spörri, wie immer
den bequemen Tarnanzug '83. Da-

zu kommt der Militärrucksack mit
persönlicher Waffe (Marschge-
wicht total 8 kg). Wichtig: Teilneh-
merinnen müssen kein Gepäck
tragen.
Ubernachten können wir erneut in
Worb. Natürlich ist unser bewähr-
tes Betreuerteam vom VSMK für
uns da, so dass wir im kulinari-
sehen Bereich aufs Beste verwöhnt
werden.
Der Berner Zwei-Tage-Marsch ist
immer wieder ein besonderes Er-

lebnis! Frühere Teilnehmer erhal-
ten die Einladung ohne weiteres.
Wer keine erhalten hat, meldet
sich am besten sofort beim
Marschgruppenleiter, Hptm Paul

Spörri, Sonnenbergstrasse 8, 8708
Männedorf, Tel. P 01 920 58 17

oder G 01 823 23 02.

Frühlirigs-Combatschiessen 1995

Freitag, 2. Juni, 17 Uhr bis 22 Uhr
Samstag, 3. Juni, 6 Uhr bis 12 Uhr
Freitag, 9. Juni, 17 Uhr bis 22 Uhr

Casull! Nicht mancher Schütze
kommt je einmal in den Genuss,
einen Schuss mit einem über drei-
tausend Franken teuren Freedom

Arms Revolver Casull Premier
Grade, Cal. .454 Casull, abzu-
feuern. Dies war die Abschlusszu-
läge beim Combatschiessen im
Herbst 1994. Die meisten Schüt-
zen haben sich auch entsprechend
über den enormen Rückschlag ge-
wundert. In diesem Frühlings-
Combatschiessen ist das Thema
Automatik resp. Pistolen (nicht zu
verwechseln mit Revolvern). Es

wird ein kleiner Informatibnsteil
(Dauer ca. 5-10 Min.) geben und
anschliessend einen anspruchsvol-
len Schiessparcours.
Das Programm des letzten Anlas-
ses hatte vom Schiessprogramm
her die Problematik des Schies-

sens aus einer Deckung zum Inhalt
sowie das Zielen auf nur zu 20 bis
50% ersichtliche Gegner. Diesmal
wird sich wieder alles bewegen...,
und zwar nicht nur die Scheiben,
sondern auch ihr. Körperliche Be-

lastung, schlechte Lichtverhältnis-
se, extrem wenig Zeit und vielfach
mehrere Gegner zugleich sind
Realität. Uns geht es darum, euch
die Realität zu zeigen. Dies ist ins-
besondere für diejenigen wichtig,
welche bis jetzt nur das mi-
litärisch-schulmässige Schiessen

kennen. Welcher Gegner bleibt
wohl jeweils auf 25 m stehen und
wartet geduldig, bis sich ein ein-
zelner, gut gezielter Schuss in sei-

ne Richtung verirrt?
Der Schiessparcours dauert jeweils
zirka eine Stunde (inkl. Informati-
onsteil). Vor- und nachher gibt's
wie üblich etwas zu knabbern und

etwas gegen das Verdursten.

Interessiert? An die beim SFV als

«pistoleninteressiert» vermerkten

Mitglieder wird gegen Ende April
eine Einladung versandt. Falls ihr
bis am 30. April noch keine Einla-

dung im Briefkasten habt, könnt
ihr euch direkt bei mir melden.
Four Robert Merz, Im Spitz 33,
8330 Pfäffikon, Tel. P 01 951 02
60, G 01 905 66 22.

Das Herbst-Combatschiesseri fin-
det übrigens an folgenden Tagen
statt:
Freitag, 27. Oktober, 17 Uhr bis
22 Uhr

Samstag, 28. Oktober, 6 Uhr bis
12 Uhr

Freitag, 3. November, 17 Uhr bis
22 Uhr

Übung «MIRACULIX»

Samstag/Sonntag, 17./18. Juni

Die Vorbereitungen auf diese
Übung laufen bereits seit gerau-
mer Zeit. Die Übung wird am
Samstag morgen um 10 Uhr be-

ginnen und am Sonntag um die
Mittagszeit enden.
Nebst der organisierenden Sektion
Zürich des Verbandes Schweiz.
Militärküchenchefs (VSMK) und
des Zürcher Verbandes der An-
gehörigen des MFD nimmt auch
die Sektion Zürich des Schweiz.
Fourierverbandes aktiv an diesem
Anlass teil.
Unterstützt werden wir vom Rot-
kreuzdienst-Verband Zürich und

von der Gesellschaft der Militär-
motorfahrer des Kantons Zürich.

Die Übung wird in fünf Phasen ab-
laufen.

Phase 1

Materialfassen, Verschiebung zum
Biwakplatz mit Motorfahrzeugen
und Booten

Phase 2

Einrichten Biwakplatz, Einrichten
der verschiedenen Kochplätze, u.a.
auch Bau von zwei Koreaöfen

Phase 3

Kochen in Feldverhältnissen sowie
Pflege der Kameradschaft

Phase 4

Bei schönem Wetter übernachten
wir im Zelt, sonst in einer Zivil-
schutzanlage
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Phase 5

Zubereitung Morgenessen, Auf-
räumen Biwakplatz, Verschiebung
zurück an den Ausgangsort, Mate-
rialabgabe, ID und Entlassung

Schlussbemerkung
Als Übungsleiter freue ich mich
natürlich sehr, wenn möglichst
viele Mitglieder der Sektion Zürich
des SFV an der Übung «MIRA-
CULIX» teilnehmen würden. Inter-
essenten wollen sich bitte mit mir
schriftlich oder telefonisch in Ver-

bindung setzen. Meine Adresse:

Hptm Paul Spörri, Sonnenberg-
Strasse 8, 8708 Männedorf, Tel. P

01 920 58 17 G 01 823 23 02.

• /n e/gener Sache.-

Die Kartoffelküche

(be.) Man schrieb das Jahr 1941,
die sehr drastische Lebensmittelra-
tionierung brachte nicht mehr
genügend Kalorien auf den Tisch.
Den Hausfrauen und Fourieren
machten die täglichen Menüs Sor-

gen. Wie konnte man die Familie
und auch die Soldaten zufrieden-
stellen?
Frau Olga Gossauer, die Mutter
unseres Aktiven Four Armin Goss-

auer, hatte auch mit diesen

Schwierigkeiten zu kämpfen. Sie

erinnerte sich ihrer Grossmutter,
die so feine Kartoffelgerichte
wusste. Also trug sie die Rezepte
zusammen, probierte alle zuerst
einmal selbst aus und gab im Ei-

genverlag das Rezeptbuch: «Die
Kartoffelküche mit 238 altbe-
währten und neu erprobten Re-

zepten» heraus. Köstliche Rezepte
sind da zu finden. Das Büchlein
fand guten Absatz in ihrem gros-
sen Bekanntenkreis. Dankesschrei-
ben kamen sogar aus der Ostzone.
So wurden die Rezepte im richti-

gen Zeitpunkt und zur richtigen
Zeit zu einem Bestseller und zur

Bereicherung ausserhalb der Ratio-

nierung.
Four Gossauer hat auf dem Estrich
noch 300 Exemplare gefunden,
die er an Interessenten abgeben
möchte. Bitte Bestellungen an
Four Gossauer Armin, Alienmoos-
Strasse 31, 8057 Zürich. Bitte an
Euch adressiertes und frankiertes
Couvert C5 senden und Fr. 3 - in

Marken beilegen. Damit erhaltet
ihr gleichzeitig unseren Sektions-
Pin!

Chronik der Sektion Zürich
(1920-1995)

Preis Fr. 10-
Bestellungen sind mittels Postkar-
te an Four Hans Gloor, Aspacher-
Strasse 36, 8413 Neftenbach, zu
richten.

• Rüc/<b//cfc

«Fairplay» bei den Steuern

über 100 7e//ne/rmer /oc/<fe unser
An/ass am 2/. Februar /ns Resfau-
ranf Wa//berg nach Vo/kefsw//. D/'e

be/cfen Sfeuerexperten, //c./ur. Ga-

by /. Mü//er und //c.oec. HSG /ürg
Pfisfer, versfanden es ausgeze/'ch-
nef, d/e Zuhörer über zwei Sfun-
den dynam/sch, tompefenf und
defa/ffierf zu /nform/eren.

Rechtzeitig zum Abgabetermin
der Steuererklärung '95 liess es
sich die technische Kommission
nicht nehmen, einen dem Thema

gerechten Anlass (Steuern sparen

- aber wie?) auf die Beine zu stel-
len. Dass sie dabei derart viele in-
teressierte nach Volketswil locken
würden, vermochten auch sie

nicht zu glauben. Jedenfalls waren
die beiden Referenten sichtlich
motiviert und begeistert, den vie-
len Anwesendenn ihr Wissen und
ihre Tips auf den Heimweg mitzu-
geben. Selbst beim nachfolgenden
Apéro fand die sehr angeregte
Diskussion ihren Fortgang.
Wir danken den beiden Referenten
und Andy Frank, der zu Anfang
über die Neuerungen des OKK in-

formierte, für ihre Ausführungen
bestens.

Regionalgruppe Zürich-Stadt

Stämme

Montag, 8. Mai und 5. Juni, ab

17.30 Uhr, im Restaurant Börse,

Paradeplatz, Zürich

Um euch die Terminplanung zu er-
leichtern, gebe ich zusammenge-
fasst die weiteren Stamm-Daten
bekannt. In dem in ungezwunge-
ner Atmosphäre abgehaltenen
Stamm haben der Austausch von
Erfahrungen und die Kamerad-
schaff ihre festen Plätze. Herein-

schnuppern ist jederzeit willkom-
men. Wir freuen uns auf neue Ge-

sichter!
Daten: 3. Juli, 7. August, 4. Sep-
tember, 2. Oktober, 6. November
(Martini-Abend; Anlass mit Part-

ner) und 4. Dezember.

Pistolen-Schiess-Sektion

• Nächste Veransfa/fungen.-

Training/SPGM

Freitag, 7. April, 17 bis 19 Uhr, in

Egg-Vollikon
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Training/Bundesprogramm

Donnerstag, 20. April, 17 bis 19

Uhr, in Egg-Vollikon

Training/SPGM

Freitag, 28. April, 17 bis 19 Uhr, in

Egg-Vollikon

7. Pfannenstiel-Gruppenschies-
sen

Freitag/Samstag, 5./6. und 12./13.
Mai, in Egg-Vollikon

Vorschiessen Eidg. Pistolenfeld-
schiessen

Donnerstag, 11. Mai, in Wan-
gen/Dübendorf

Hauptschiessen Eidg. Pistolen-
feldschiessen

Freitag bis Sonntag, 19. bis 21.
Mai, in Wangen/Dübendorf

Bundesprogramm

Samstag, 27. Mai, 9 bis 12 Uhr, in

Egg-Vollikon

Vreneli-Schiessen und Hannes-
Cup

Samstag, 27. Mai, 13 bis 16 Uhr,
in Egg-Vollikon

Walter Blattmann
geb. 18.2.1911

gest. 28.2.1995

Die PSS trauert um ihren Ehren-Ob-

mann. Kurz nach seinem 84. Ge-

burtstag ist unser lieber Walti völlig
unerwartet an den Folgen eines tra-

gischen Unfalls gestorben. Die PSS

verliert mit Walti eine Persönlichkeit,
die das Sektions-Geschehen über ei-

ne weite Wegstrecke massgeblich
mitgeprägt hat. 53 Jahre Vorstands-

tätigkeit (1943-1945 1. Schützen-

meisten 1946-1951 Obmann) sagen
alles aus über den Einsatz des Ver-

storbenen für «seine» PSS. Ein guter
Freund und Kamerad, ein unermüdli-
eher Schaffer und ein hervorragender
Pistolenschütze ist nicht mehr. Eine

grosse Trauergemeinde hat am 7.

März im Friedhof Nordheim von
Walter Blattmann Abschied genom-
men. Obmann Hannes Müller bien-
dete mit treffenden und einfühlsa-

men Worten noch einmal zurück auf
die vielseitige Tätigkeit und die Lei-

stungen des Verstorbenen für die
PSS, die Walti 1981 als Zeichen des

Dankes und der Wertschätzung für
40 Jahre Vorstandstätigkeit zum Eh-

ren-Obmann ernannte. Sei es als

Sektions- oder Gruppenschütze, sei

es als stiller und unermüdlicher
Schaffer hinter der Front, Walti gab
immer sein Bestes und war gleich-
zeitig der ruhende Pol der PSS. Walti
wird in unserer Erinnerung weiterle-
ben. Unser Aktuar, Bernhard Wieser,
umrahmte die feierliche Abschieds-
stunde mit zwei wunderschönen Flö-

tenstücken. Die Fahne der Sektion
Zürich des SFV und die Standarten
der PSS und des Pistolenclubs Rieh-

terswil begleiteten Walti an seine
letzte Ruhestätte.

Waltis Gattin, Stefi, und seiner Fami-

lie sprechen wir unser tiefstes Mitge-
fühl aus.
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